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Die Spida Personalvorsorgestiftung (Spida PVS) verwaltet ein Vermögen von CHF 2.35 Mrd. (Stand 
31.12.2025). Davon entfallen CHF 1.75 Mrd. auf Wertschriften sowie CHF 0.52 Mrd. auf direkt gehaltene 
Liegenschaften. Als Sozialversicherungseinrichtung für das Ausbaugewerbe legt die Spida PVS grossen 
Wert auf eine nachhaltige Weiterentwicklung der direkt gehaltenen Liegenschaften, welche rund 22% 
des gesamten Vermögens ausmachen. Die Spida PVS strebt eine marktkonforme Rendite auf ihren Ver-
mögensanlagen an. Nach Möglichkeit werden nachhaltige Anlageprodukte eingesetzt, sofern diese die 
erwartete Anlagerendite nicht schmälern. Der nachfolgende Bericht gibt einen Einblick in die Umsetzung 
der Anlagestrategie in Bezug auf das Thema Nachhaltigkeit.

Mitgliedschaft bei Ethos
Die Spida PVS ist langjähriges Mitglied des Ethos 
Engagement Pool Schweiz. Dieser sucht aktiv im 
Namen der Mitglieder den dauerhaften Dialog 
mit dem Management der 150 grössten börsen-
kotierten Schweizer Unternehmen. Ziel ist es, die 
Unternehmenspraktiken der Gesellschaften in den 
klassischen Bereichen Umwelt, Governance und So-
ziales zu verbessern. An der Jahrestagung vom 20. 
November 2025 wurden folgende Fokusthemen für 
die Dialogaktivitäten gesetzt:

	– Grösse und Zusammensetzung des Verwaltungsrats,
	– Variable Vergütungen
	– Steuerliche und digitale Verantwortung von Unternehmen
	– Klimawandel,
	– Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz
	– Vielfalt und Lohngleichheit,
	– Achtung der Menschenrechte.

Aufgrund des substanziellen Anteils der Anlagen in ausländische Aktien beschloss die Spida PVS im Jahr 
2021 den Beitritt zum Ethos Engagement Pool International. Dieser orientiert sich an denselben Schwer-
punktthemen wie der Ethos Engagement Pool Schweiz.

Mehrheit der Vermögensverwalter setzt auf UN PRI
Aus Effizienz und Ressourcengründen setzt die Spida PVS die Mehrheit der Vermögensanlagen indirekt 
über Kollektivanlagen um. Die Nachhaltigkeit des Anlageportfolios ist deshalb zu einem grossen Teil auch 
von den Nachhaltigkeitspraktiken der eingesetzten Vermögensverwalter abhängig. Drei von vier einge-
setzten Vermögensverwaltern haben die «Principles of Responsible Investment» der Vereinten Nationen 
(UN PRI) unterzeichnet. Damit verpflichten sie sich, folgende Prinzipien einzuhalten:

1 	 Wir werden ESG-Themen  in die Analyse- und Entscheidungsprozesse im Investmentbereich einbeziehen.
2 	 Wir werden aktive Anteilseigner sein und ESG-Themen in unserer Investitionspolitik und -praxis berück-

sichtigen.
3 	 Wir werden Unternehmen und Körperschaften, in die wir investieren, zu einer angemessenen Offenle-

gung in Bezug auf ESG-Themen anhalten.
4 	 Wir werden die Akzeptanz und die Umsetzung der Prinzipien in der Investmentbranche vorantreiben.
5 	 Wir werden zusammenarbeiten, um unsere Wirksamkeit bei der Umsetzung der Prinzipien zu steigern.
6 	 Wir werden über unsere Aktivitäten und Fortschritte bei der Umsetzung der Prinzipien Bericht erstatten.

Der UN PRI umfasst per 31.12.2025 mehr als 5’100 Unterzeichnende, rund 750 Asset Owners und deckt 
ein Investitionsvolumen von USD 120‘000 Mrd. ab. Die Strategie 2024 – 2027 sieht die Förderung des Fort-
schritts der Unterzeichnenden, die Stärkung des regionalen Ökosystems für verantwortungsvolle Investiti-

Bericht über die Nachhaltigkeit in den 
Vermögensanlagen

1ESG steht für die Begriffe Environmental (Umwelt), Social (Soziales) und Governance (verantwortungsvolle Unterneh-
mensführung).
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onen, die Unterstützung und Leitung von Initiativen zur Zusammenarbeit sowie die Stärkung des Umfelds 
für verantwortungsbewusstes Investieren vor. 

Verschiedene Nachhaltigkeitsansätze
Die nachfolgende Auswertung zeigt den Anteil der eingesetzten Nachhaltigkeitsansätze der Anlagen der 
Spida PVS per Ende 2025:

Die obenstehende Aufstellung verdeutlicht, dass Nachhaltigkeit auch immer eine Frage der Definition ist, 
denn je nachdem, wie Nachhaltigkeit ausgelegt wird, ist der Anteil der Nachhaltigkeit unterschiedlich. 
Knapp zwei Drittel des Vermögens setzten Ausschlusskriterien ein, gefolgt von Engagement (rund 55%) 
und ESG-Integration (rund 47%).

Der Nachhaltigkeitsansatz allein gibt jedoch kein Aufschluss über den Grad der Ausgestaltung, wie bei-
spielsweise, ob wenige oder viele Ausschlüsse vorgenommen werden oder wie stark sich durch die Anwen-
dung des Nachhaltigkeitsansatzes die ESG-Performance verändert.

So kommt beispielsweise auch in den passiven Anlagen innerhalb der Obligationen und Aktien der Spida 
PVS die Empfehlungsliste des Schweizer Vereins für verantwortungsbewusste Kapitalanlagen (SVVK-ASIR) 
zur Anwendung. Diese empfiehlt den Ausschluss von Unternehmen mehrheitlich normbasiert, schwerge-
wichtig Unternehmen, welche gegen die Oslo-, Ottawa-Konventionen sowie den Atomsperrvertrag versto-
ssen. Aktuell befinden sich 35 Unternehmen auf dieser Liste, 21 normbasierte und 14 verhaltensbasierte 
Ausschlüsse. Alle von der Spida PVS eingesetzten Vermögensverwalter (aktive und passive) verzichten auf 
Investitionen in diese 35 Unternehmen. Der Ausschluss bei den passiven Anlagelösungen ist auch deshalb 
möglich, da die Anzahl und dessen Gewichtung verhältnismässig tief ist und deshalb der Tracking Error 
weiterhin tief gehalten werden kann. Gemäss AMAS (Asset Management Association Switzerland) gilt der 
ausschliessliche Einsatz der SVVK-ASIR Ausschlussliste allerdings nicht als ausreichend, um eine Umset-
zung als Nachhaltigkeitsprodukt zu klassifizieren.

Mit den aktuell eingesetzten Vermögensverwaltern tätigt die Spida keine Investitionen in kontroverse 
Waffen, welche gegen die Ottawa- und Oslo-Konventionen verstossen. Die Empfehlungen zum Aus-
schluss der SVVK-ASIR werden eingehalten.

GRESB-Rating für indirekte Immobilien
In der Immobilienbranche hat sich international das sogenannte GRESB-Rating («Global Real Estate Su-
stainability Benchmark») durchgesetzt. Die Brancheninitiative, an der über mehr als 2‘200 Immobilienun-
ternehmen und -vermögensverwalter teilnehmen, bewertet ganzheitlich die Nachhaltigkeitsperformance 
von Immobilienportfolios weltweit. Seit 2020 basiert die GRESB Bewertungsmethode auf einem zweige-
teilten Rating respektive Benchmarking, dessen Vergabe unterteilt in die Kategorien «Bestand / Standing 
Investments» und «Bau / Development» erfolgt. 
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Energieverbrauch 2023

Wie aus obiger Tabelle hervorgeht, liegt das Immobilien-Portefeuille der Spida PVS vor dem Vergleichsin-
dex für Wohnliegenschaften. Zudem werden aktive Bestrebungen unternommen, um den CO2-Verbrauch 
weiter zu senken. 

Die Mehrheit der investierten Produkte der grossen Banken- und Versicherungskonzerne verfügt über ein 
objektives Nachhaltigkeitsrating von GRESB, mit Ausnahme einer indexierten Fund of Funds-Umsetzung. 
Alle eingesetzten Vermögensverwalter verfolgen zudem eine Nachhaltigkeitsstrategie. Diese Strategien 
sehen in der Regel bei Neubauten und Erneuerungen die Verwendung von nachhaltigen und ökologischen 
Wärmeerzeugungssystemen wie Photovoltaik (PV-)Anlagen, Erdsonden oder Wärmepumpen vor. Da-
neben gelten auch bei der Beschaffung und den verwendeten Materialien hohe Anforderungen (bspw. 
Recyclingbeton, Verzicht von Formaldehyd). Wo möglich und wirtschaftlich umsetzbar werden Nachhal-
tigkeitsaspekte auch bei Sanierungsprojekten umgesetzt. Insbesondere wird bei mehreren Umsetzungen 
zunehmend ein Fokus auf die Dekarbonisierung des Portfolios gelegt, nicht zuletzt auch zur Verfolgung 
der Pariser Klimaziele.

Aktive Nachhaltigkeitsstrategie bei den direkt gehaltenen Liegenschaften
In Bezug auf die eigenen Immobilien werden in der strategischen Richtlinie für direkt gehaltene Immobi-
lien auch Ausführungen und Schwerpunkte im Bereich der Nachhaltigkeit ausgeführt. Neben der energe-
tischen Optimierung in Bezug auf den Energieverbrauch und CO2-Ausstoss, werden Themenbereiche wie 
Förderung von PV-Anlagen und E-Mobilität, Nutzung ausgewählter Materialien, soziale und lebenswerte 
Infrastruktur und Umgebung sowie Lage und Erreichbarkeit adressiert. Die Spida PVS verfügt über eine 
Baukommission, welche sich um die Entwicklung des Immobilienportefeuilles kümmert. Diese ist zurzeit 
daran, diverse Nachhaltigkeitsmassnahmen in den Bereichen E-Mobilität, Photovoltaik und Sanierung/
Wärmeerzeugung umzusetzen.

Im Jahr 2024 wurde das gesamte Immobilienportefeuille einer Überprüfung in Bezug auf Energie-Effizienz 
und CO2-Ausstoss unterzogen. Die Basis bildete der Energieverbrauch des Jahres 2023. Die spezialisierte 
Firma Renera AG, Basel hat für das Portfolio der Spida PVS eine Studie erstellt, aus welcher die folgenden 
Kennzahlen hervorgehen:

  Kennzahlen Stand 2023 Energie-Intensität
Intensität Scope 1 & 2

kwh pro m2 EBF

Treibhausgas-
Intensität Scope 1 & 2
kg CO2e pro m2 EBF

Energieträgemix
Anteil fossiler

Energieträger in %

Direktliegenschaften  
(PVS Teil)

PF 98.2 12.1 56,0

REIDA BM 95.5 12.7 68,0

REIDA BM Wohnen 98.9 14.6 74,0

Abdeckung PF 100% / REIDA 90,5% / REIDA Wohnen 91,6%

Legende: 
EBF = Energiebezugsfläche
PF = Portfolio der Spida Personalvorsorgestiftung
REIDA BM (Wohnen) = Ein Vergleichsbenchmark der Real Estate Investment Data Association (für Wohnliegenschaften)



5

0.0

2.0

4.0

6.0

8.0

10.0

12.0

2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040

Sc
op

e 
1-

Em
is

si
on

en
 (k

g/
m

² 
)

CO2 - Absenkpfad (Scope 1) PVS

Scope 1 - Heizöl Scope 1 - Heizgas Absenkpfad

CO2 -Absenkpfad (Scope 1) Spida PVS

 -

 100

 200

 300

 400

 500

 600

 700

 800

 900

1’000 

Pr
od

u
kt

io
n

 (M
W

h
/a

)

Solarstrom Produktion  - geplant, PVS
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Solarstrom Produktion  - geplant, Spida PVS

Im Weiteren sind Investitionen in Photovoltaik-Anlagen geplant, um die Eigenproduktion von Strom zu 
stärken. Die voraussichtliche Solarstrom-Produktion präsentiert sich wie folgt:

Dank diesen Massnahmen leistet die Spida PVS einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Klimaziele.

Die Baukommission hat gestützt auf die Ergebnisse dieser Studie einen 10-Jahres-Investitionsplan erstellt. 
Dabei werden die Gebäude mit dem grössten CO2-Ausstoss in Bezug auf die energetische Sanierung pri-
orisiert.

Der CO2-Absenkungspfad präsentiert sich wie folgt:
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Die Pensionskasse Ihrer Branche
Für Freiräume im Leben 

©
 S

pi
da

 | 
20

26
Re

al
is

at
io

n 
G

es
ta

ltu
ng

 | 
w

w
w

.sp
id

a.
ch


